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MS Teams-Meeting 

 

Protokoll der Sitzung des Kulturbeirates vom 21.04.2021, 18.30 – 20.30 Uhr  

 

Anwesende: 

Sitzungsleiter: Korbinian Grabmeier  

Kulturreferent: Jürgen Enninger 

Protokoll: Elke Seidel 

Stimmberechtigte Mitglieder: André Bücker, Patrick Jung, Prof. Martin Kaufhold, Dr. Karl B. Murr, 

Josef Strzegowski, Alexander Ratschinskij, Susi Weber, Clara Diepold 
Entschuldigt: Prof. Carolin Jörg, Sophie Tröster, Rana Youssef  

Gäste aus den Fraktionen: Christine Wilholm (Die Linke), Peter Hummel (Freie Wähler), Friedrich 

Baur (AfD), Verena von Mutius-Bartholy (Grüne) 

Sonstige Gäste: Susanne Reng (JTA), Burak Kücük, Maria Trump (Staatstheater)  

 

Tagesordnungspunkte:  

 

I. Junges Theater auf Raumsuche  

II. Anfrage aus dem Kulturausschuss (Umsetzung der Ergebnisse der Bürgerbeteiligung „Zu-

kunft der Theaterlandschaft“ (2015/2016)): Beschlussfassung 
III. Kultur in der Corona-Krise:  

- Auswirkungen des fortgesetzten Kultur-Lockdowns 

- Vorstellung der Kampagne #augsburgbewegt (Jürgen Enninger) 

IV. AG Festivallandschaft: Bericht aus der Arbeitsgruppe 

V. Sonstiges  

 

Zu Punkt I.) Junges Theater auf Raumsuche (Susanne Reng -  Siehe Flyer vom Jungen Theater) 

 

Susanne Reng: Das Raumproblem gibt es schon länger, durch Corona hat es sich noch verschärft.  

Das Junge Theater ist seit 2018 im Nordflügel des abraxas, das Personal hat sich seit 2018 allerdings 
verdoppelt. Die Studiobühne ist geschlossen, derzeit ist sie nur mit 4 Leuten im Publikum bespielbar 

und hat keine Lüftung.  Die Ausweichmöglichkeit in der BBK Halle kann leider nicht genutzt werden, 

weil der BBK die Halle ab dem 20. Mai wieder selbst nutzt.  Ab September ist die Situation verschärft, 

im Sommer wird draußen gespielt. Normalerweise wird 150 mal im Jahr für Schulen gespielt, plus öf-

fentliche Sonntage für Familien. Es gibt keinen Teilhabeproberaum mehr, keinen Platz für Spielclubs 

mehr, die Büros sind zu klein und auch die Lagersituation ist in der Halle 116 suboptimal. Auch Werk-

stätten fehlen. Ziel ist langfristig die Nutzung des Erweiterungsanbaus für das abraxas auf dem 

Reesegelände, aber kurz und mittelfristig gibt es noch keine Lösung, wenn der Verbleib im abraxas 

gewünscht ist.  
 

Vorschläge des Kulturbeirats:  

 

Alexander Ratschinskij: Schlägt eine Zeltvariante hinter dem abraxas vor. Dies ist für Kindertheater 

im Winter allerdings schwierig, außerdem gibt es vor Ort eine Lärmbelastung durch den Spielplatz.  

Auch das ehemalige Leopold-Mozart-Zentrum käme in Frage. 

 Wird beides vom Jungen Theater nochmal durchdacht.  

Josef Strzegowski: Veranstaltungsraum im Scheibengasbehälter  

 ist eventuell zu groß 

Elke Seidel: Multifunktionsraum könnte für die Spielclubs genutzt werden  
 Susanne Reng prüft das nochmal  

André Bücker: Kühlergebäude wird noch ertüchtigt, ist eventuell bis Ende des Jahres fertig und 

müsste bei den Stadtwerken angefragt werden.  

 Susanne Reng sieht Probleme beim ÖPNV für die Erreichbarkeit für Schulen und Kinder  

Patrick Jung: Die IHK zeigt sich derzeit sehr aufgeschlossen, hier ist eine große Dynamik drin für Sha-

ring und temporäre Projekte in Kongressräumen und Foyer 

 Kontakt wird weitergeleitet  
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Zu Punkt II.) Anfrage aus dem Kulturausschuss (Umsetzung der Ergebnisse der Bürgerbeteiligung 

„Zukunft der Theaterlandschaft“ (2015/2016)): Beschlussfassung 

 

Nach sechs Sitzungen in den Arbeitsgruppen und der 3. Beratung in der großen Runde ist Empfehlung 

ausgereift. Korbinian Grabmeier dankt allen Beteiligten für die intensive Arbeit.  

 

Neu in der aktuellen Fassung sind zugunsten der Vollständigkeit dazu gekommen  

 Weitere Aspekte der Öffnung: Berücksichtigung von Angeboten für Menschen mit Behinde-

rung und die Erschließung neuer digitaler Kanäle  
 

Beschlussfassung ist auf www.augsburg.de/kulturbeirat einsehbar. 

 

Anmerkungen des Beirats: 

 

Josef Strzegowski meint, die interkulturelle Entwicklung der Personalstruktur sei enorm anspruchs-

voll und eventuell zu umfangreich  

Susi Weber plädiert dafür dies dennoch immer als Versuch mit einzubeziehen  

André Bücker stimmt dem Entwurf sehr zu, auch die Perspektive in die Zukunft ist jetzt noch mit ein-

gebaut worden 
 

 Die Stellungnahme wird in den Kulturausschuss eingebracht (Er hatte diese angefordert) 

 

Der Beschluss wird einstimmig in der Sitzung per Handzeichen angenommen und anschließend per 

Umlaufbeschluss bestätigt.  

 

Zu Punkt III.) Kultur in der Corona-Krise: 

 

Aktueller Stand: Die Bundesnotbremse wurde beschlossen, unter einer Inzidenz von 100 sind derzeit 

keine Veranstaltungen erlaubt, dies gilt bis zum 30. Juni 2021. 
 

Blitzlichtrunde:  

 

André Bücker: Das Theater hat sich intensiv auf die Freilichtbühne bzw. Outdoor konzentriert und 

hofft auf regionale Anpassungen und den Rückgriff auf die Erfahrungen vom letzten Jahr.  

Patrick Jung hofft auf die Länderregelungen, weil die Bundesnotbremse noch Unsicherheiten bein-

haltet, Planungen werden weiterverfolgt. Bedauert, dass die Modellprojekte abgelehnt werden. 

Karl B. Murr hofft auch auf die Länderregelungen und die Einbeziehung von Tests. Friedensfest kann 

so derzeit (wie an diesem Tag erfolgt) eigentlich nicht geplant werden.  
Elke Seidel: Das Kulturamt plant weiter, hofft auf Länderentscheidungen und dass Planungsvorläufe 

trotzdem möglich sind (Kunstnacht, Jazzsommer, Sommerbühne etc. ). Man muss weiter abwarten, 

der Ball liegt jetzt mit der Inzidenz wieder bei den Veranstaltenden.  

Korbinian Grabmeier: Der Kampfgeist ist zu begrüßen, allerdings werden Veranstalter*innen, die 

wirtschaftlich denken müssen, komplett allein gelassen. Die von Olaf Scholz versprochene Ausfallver-

sicherung für das 2. Halbjahr gibt es bislang nicht. Der Beirat hat an die MdBs aus Augsburg eine E-

Mail diesbezüglich geschrieben, Ulrike Bahr und Dr. Volker Ullrich haben bereits geantwortet, Ge-

sprächstermine werden vereinbart. Zu begrüßen wäre eine Stichtagsregelung mit klaren Planungszie-

len und Absicherungen. Im Bereich Bildung zeichnet sich bereits ab, dass Bayern noch restriktiver als 

der Bund ist. Nur bei der Betrachtung geimpfter, genesener und negativ getesteter Personen könnte 
der Bund noch justieren. Der Kulturbeirat sollte hier sowohl auf Bundes- als auch auf Landesebene 

einzuwirken.  

Josef Strzegowski: Impfungen sollten auch einen Mehrwert haben. Die Politik sollte sich Rekompen-

sationen für Geimpfte einfallen lassen, sonst macht sich dazu Unmut breit. Irgendwann sollte daher 

der Inzidenzwert als maßgebliche Grenze eventuell ausgetauscht werden, zum Beispiel durch die Be-

legung der Intensivstationen. Die Politik sollte auf die Rechte der Bevölkerung hingewiesen werden.  
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Jürgen K. Enninger: Die Verwaltung will mit der Kampagne #augsburgbewegt eine Motivierung zur 

Öffnung geben. Durchhalten kann eigentlich nur eingefordert werden wenn klar ist, was danach kom-

men wird. Über Verbandsarbeit und diverse andere Gremien wird versucht, auf die Regelungen Ein-

fluss zu nehmen.  

Im Gaswerk wird geprüft, ob eine Verschiebung nach hinten auch mit Sommer am Kiez machbar ist.  

Grundsätzlich bleibt die Stadt als kommunaler Anbieter bei den Planungen.   

 

Prof. Dr. Kaufhold stellt die Frage, ob das Gesetz nicht Erkenntnisse vom letzten Jahr ignoriert und  

ob es daher überhaupt verfassungskonform ist? Gibt es eine Überprüfung?   

 
Korbinian Grabmeier: Bundesverfassungsgericht kann von Institutionen und Einzelnen zur Überprü-

fung aufgerufen werden. Die Freien Wähler werden dies evtl. beantragen. Das Bundesverfassungsge-

richt hat bisher den Entscheidungsspielraum des Gesetzgebers aber sehr groß bemessen.  

 

Alexander Ratschinskij: Der Bundespräsident sollte – wenn auch symbolisch – auf den Missstand auf-

merksam machen. Es gibt jetzt schon illegale Raves und unkontrollierte Treffen ohne jegliche Hygie-

nemaßnahmen. Professionelles, wirtschaftliches Planen ist für ihn derzeit nicht möglich.   

 

Peter Hummel: Die Freien Wähler wollen eine Verfassungsklage einreichen. Die Dringlichkeit für die 

Kultur und für Veranstaltungen wird er nochmal einbringen, auch was Testungen und Rechte für Ge-
impfte angeht.  

 

Burak Kücük berichtet aus der Veranstalterpraxis. Eine Berliner Künstlerin hat zugesagt, aber jegliche 

weitere Planung erscheint eher naiv und einfach nicht machbar.  

 

André Bücker: Der Kulturbeirat sollte doch nochmal einen Brief an die Staatskanzlei schicken und 

deutlich machen, dass eine Gesellschaft an diesen Gegebenheiten auch auseinanderbrechen kann.  

 

Vorstellung der Kampagne #augsburgbewegt (Jürgen Enninger siehe Powerpoint) 

 
Siehe Präsentation im Anhang durch Jürgen K. Enninger 

 

Start ab 11.05. mit den digitalen Ankündigungen auf der Webseite auf augsburg.de   

 

Diskussionsbeiträge:  

 

Karl B. Murr weist auf die Schwierigkeit des Begriffs formlos hin, da Kultur immer neue Formen 

sucht.  

 
Korbinian Grabmeier: Die gute Stimmung der Kampagne sollte in konkrete Maßnahmen übergehen. 

Politisches Handeln und Verwaltungshandeln sollen sich als flexibel erweisen (Öffnungszeiten etc.). 

Haushaltsmittel sollten dementsprechend angepasst werden. Cheerleading in Richtung Öffnung ist 

notwendig.  

 

Alexander Ratschinskij: Sehr wichtig ist die Kommunikation von Terminen und unbürokratischen Hil-

festellungen.   

 

Josef Strzegowski hinterfragt die Headline: Kultur ist tot. Lang lebe die Kultur – ist das wirklich so? Ist 

das die Realität?  
 

Karl B. Murr: Ja, der Slogan implementiert einen Neuanfang, der absolut notwendig ist und bedankt 

sich für den couragierten Vorstoß. 

 

Korbinian Grabmeier bittet, zukünftig bei den im Rahmen der Kampagne geplanten Runden Tischen 

auch bestehende Empfehlungen des Kulturbeirats miteinzubeziehen (Artist in Residence etc.).  
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André Bücker fordert dazu auf, darüber nachzudenken, wie man neue Besucherkreise, die derzeit 

noch nicht angesprochen werden, erreichen kann.  

 

Jürgen K. Enninger: Die Kampagne soll eine Möglichkeit sein mit Menschen in Kontakt zu kommen,  

Dinge neu zu bewerten und zu hinterfragen. Die Aktion soll nachhaltig gedacht werden. 

 

Korbinian Grabmeier: Wichtig ist, dass die aktiven Player mit ins Boot kommen und direkt gezielt an-

gesprochen werden. City Club oder migrantische Community können dafür werben. Städtisches Per-

sonal muss der Kulturverwaltung zur Verfügung stehen angesichts der großen Aufgaben. Die Abord-

nungen in den Gesundheitsbereich stellen die Kulturverwaltung vor eine sehr große Herausforde-
rung. 

 

Verena von Mutius-Bartholy betont, dass ihr an einem gerechten Ausgleich bei den Abordnungen 

gelegen ist.   

 

Zu Punkt IV.)  AG Festivallandschaft: Bericht aus der Arbeitsgruppe  

(Alexander Ratschinskij, Patrick Jung und Sophie Te)  

 

Blitzumfrage bei den Veranstaltenden werden in der nächsten Sitzung gezeigt.  

 
Zu Punkt V.) Sonstiges 

 

Antrag zur Ermittlung der Situation der Künstlerinnen und Künstler in den vermieteten Räumlich-

keiten der Stadt (CSU/Grüne) 

 

Jürgen K. Enninger: Alle 120 Mieterinnen und Mieter werden durchtelefoniert und gefragt, wer För-

derprogramme bekommt bzw. ob sie förderberechtigt sind. Die Förderprogramme des Freistaats für 

freie Künstlerinnen und Künstler sieht eine Berücksichtigung von Mieten explizit vor. Viele haben be-

reits beantragt bzw. werden jetzt darauf hingewiesen. Alle werden individuell mit Einzelfallentschei-

dungen betrachtet. Die Einschränkungen sind sehr unterschiedlich.  
 

Josef Strzegowski unterstützt die Aktion und begrüßt, von aktuellen Entwicklungen unterrichtet zu 

werden.  

 

 

Der nächste Termin für den Kulturbeirat ist Mittwoch, 26. Mai 2021, 17.30 Uhr.  

 

 

 
gez.        gez.  

Korbinian Grabmeier     Elke Seidel 

 

 
War bereits in der vorigen Fassung enthalten. 

 



BITTE helfen Sie uns  
bei der RAUMSUCHE!

Räume Aktuelle Situation Wir benötigen

BÜHNE  
ebenerdig

4 × 5 × 3 m
verdunkelbar

8 × 6 × 4 m
verdunkelbar
+ Lüftung
+ Brandschutz

TRIBÜNE
aufsteigend

50 Plätze
unbequem
viel zu eng
ohne Abgrenzungen

80 – 100 Plätze
geeignet für  
Kinder & Erwachsene
angemessene Abstände

TECHNIK 0,5 qm
nur über Zuschauer-
bereich zugänglich

2 qm
separater Zugang

HINTER BÜHNE 20 qm 40 qm

UMKLEIDE 1 für alle 1 für Damen
1 für Herren

PROBEN RÄUME

Profi-
produktionen

20 qm, dazugemietet 30 qm

Teilhabe projekte 120 qm

BÜRO

Gesamtleitung  
+ Assistenz

12 qm 16 qm

Betriebsbüro  
+ FSJ  
+ Akquise/ÖA

24 qm für alle 24 qm für 3 Personen

Geschäfts führung  
+ Assistenz

16 qm

Theater pädagogik 24 qm für mind.  
3 Personen

Archiv mind. 16 qm

Teamraum 30 qm + Küche

FOYER

niedrig-
schwelliger  
Begegnungsort

80 qm
für öffentliches  
Publikum &  
Schulklassen
+ Rahmenprogramm

100 qm
für öffentliches  
Publikum &  
Schulklassen
+ Rahmenprogramm

LAGER

Kostüme 12 qm, feucht 30 qm, trocken

Requisiten 14 qm, feucht 30 qm, trocken

Bühnenbilder 60 qm, trocken

WERKSTÄTTEN

Technik 30 qm  
für Holz & Elektrik

Ausstattung 12 qm mind. 16 qm
Tageslicht

Wir spielen 150 Aufführungen pro Jahr mit mindestens 
8 Stücken im Repertoire-Betrieb, halten 150 Workshops 

im Haus ab und beschäftigen 80 (hauptsächlich freie) 
Mitarbeiter*innen.

fehlt seit Corona

fehlt

fehlt seit Wegfall 
Kupa West

fehlt

fehlt

fehlt

fehlt

fehlt

Generell brauchen wir:  

•  einen ruhigen Spielort
• Orte zur eigenen Disposition
• Barrierefreiheit

• genügend Fluchtwege
• genügend Parkplätze
• ÖPNV-Anbindung

JTA IN RAUMNOT

Das Junge Theater Augsburg leidet seit Jahren massiv  
unter zu kleinen oder fehlenden Räumen. Die Covid-19- 
Pandemie hat diese prekäre Situation jetzt noch ver-
schärft: Unsere kleine, intime Studiobühne ist seit 
März 2020 geschlossen und kann so auch nicht mehr 
 genutzt werden – weder die Enge noch die fehlende Lüf-
tung im Zuschauerraum sind unseren Zuschauer*innen 
länger zumutbar.

Seit 2016 sind unser Repertoire und unsere Reichweite 
stetig gewachsen, die Zahl der Mitarbeiter*innen hat 
sich verdoppelt, ebenso der Umsatz. Wir halten dieses 
Wachstum für unabdingbar, um unsere Vereinbarung 
mit der Stadt erfüllen zu können. Wir bespielen Themen 
wie „UNESCO-Welterbe Wasser“, „European Green Deal“ 
und „Inklusion“ und benötigen dafür Raum.

Seit dem Wegfall des Kulturparks West hinter dem 
Abraxas haben wir keinen Probenraum mehr für unsere 
Workshops und Bürgerbühnenprojekte – da bei ist die 
Zahl der Teilnehmer*innen an unseren Workshops exakt 
so groß wie die Zahl unserer Zuschauer*innen!

Bitte unterstützen Sie uns bei der Raumsuche! 
Melden Sie sich bei:

Susanne Reng: 
reng@jt-augsburg.de | Telefon: 0160 4680950

www.jt-augsburg.de
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Wo spielen und arbeiten wir 
ab September 2021?
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1 #augsburgbewegt
Vorüberlegungen – Kultur neu denken



Ausgangspunkt war die Notwendigkeit einer überzeugenden Theaterkommunikation. Wie können wir die 
Ausgaben für ein Staatstheater erklären und auch in die Stadtgesellschaft hinein rechtfertigen, 
insbesondere im Rahmen der aktuell für jede/n Einzelne/n herausfordernde Situation. Schlüssel dafür ist 
eine Aktivierung breit zur Kultur hin. Dabei geht es nicht um Selbstrechtfertigung sondern Aktivierung 
der Stadtbevölkerung im Rahmen der Postcorona Aktivitäten unter Einbeziehung des Staatstheaters als 
wichtigem kulturellem Kristallisationspunkt.

Kultur ist Teil der Daseinsvorsorge.

Hinzu kommt, dass sich Augsburg von einem Industriestandort zu einem Kreativstandort entwickelt. Im 
bayerischen Städtevergleich liegt Augsburg auf dem 4. Platz bei dem Anteil der KuK an der 
Gesamtwirtschaft. Kultur ist daher vor allem in Augsburg kein Luxus für eine elitäre Schicht, sondern ein 
ökonomisch wichtiger Standortfaktor und muss daher einerseits als Wirtschaftsfaktor, andererseits als 
gesellschaftlicher, ökologischer und Innovationstreiber weiterhin in dieser Impulsgeberfunktion ermutigt 
werden.
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#augsburgbewegt

Ausgangssituation



Kulturbegriff

Der Kulturbegriff in dem vorliegenden Konzept ist nicht gleichzusetzen mit „Hochkultur“, sondern 
orientiert sich nach dem Kulturbegriff der UNESCO.

Wirtschaft

Kultur und Kreativität spielen eine große Rolle in sich verändernden Gesellschaften. Deshalb ist es 
erforderlich deren Potential auch und gerade für nachhaltige Wirtschaftsentwicklung zu verstehen. So 
entstehen Alleinstellungsmerkmale für Wirtschaftsstandorte.

Diversität

Kultur fördert Teilhabe an gesellschaftlichen Prozessen unabhängig von Sprache, Herkunft, Hautfarbe 
oder Geschlecht und ist damit identitätsstiftend und Heimat bildend.

Demokratie

Kultur diskutiert, kritisiert und stellt in Frage. Sie fördert die Debattenkultur, unterstützt und ermutigt 
damit demokratische Willensbildungsprozesse.
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#augsburgbewegt

Aufgaben der Kultur



Damit Kultur die integrative, demokratische und wirtschaftliche Aufgabe insbesondere nach Corona neu 
erfüllen kann, muss der Begriff in Augsburg partizipativ neu verankert und gelebt werden.

Dialog und Diskussion bieten dabei die Möglichkeit alte Denkmuster aufzubrechen und durch partizipative 
Prozesse die besonderen Herausforderungen nach Corona anzunehmen und Mut zu fassen Neues neu zu 
denken.

Dabei gilt es möglichst viele Bevölkerungsgruppen zu erreichen und ergebnisoffen in die Kommunikation 
zu gehen.
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Kultur in Augsburg

#augsburgbewegt



2 #augsburgbewegt
5 Phasen der Aktivierung
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#augsburgbewegt

5 Phasen der Aktivierung 
Es handelt sich dabei nicht um eine exakte zeitliche Abfolge. Die beschriebenen Phasen können auch 
ineinander greifen:

I) Warm-Up – ca. zwei Monate vor „Ende“ der Pandemie
Keynotes, Kultur, „Kultur nach Corona“

II) Kampagne 
„Kultur ist tot, Lang lebe Kultur“ Testimonials von herausragenden Kulturschaffenden zum Thema: 
„Was macht ich zuerst, wenn…“
Die Kampagne soll die Augsburgerinnen und Augsburger aktivieren, teilzunehmen und ihre Ideen 
und Wünsche zu kommunizieren.
Erarbeiten von Kulturideen durch Bürgerinnen und Bürger – Prämierung von Ideen.
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#augsburgbewegt

5 Phasen der Aktivierung 
III) Events

Zentrale Kulturveranstaltungen in die Neue Zeit (abhängig von den Inzidenzwerten)
Bühnen- und Platzkonzept 
Etablierte Bühnen in der Stadt
Konzerte auf der Freilichtbühne
Bespielung von einem zentralen Platz in der Innenstadt 
Kostenloser Eintritt in die Dauerausstellungen der Häuser von den Kunstsammlungen und Museen

Veranstaltungen Kulturamt



#augsburgbewegt

Exkurs Eventphase:

Die Eventphase wird begleitet von vorgefertigten Hygienekonzepten, die den jeweiligen 
Vorgaben angepasst werden können. 

Grundlagen sind:
• Die Möglichkeiten Test-Kapazitäten bei größeren Veranstaltungen vor Ort zu 

schaffen, zusätzlich zur Testkontrolle
• Feste, aber z.T. flexible coronakonforme Bestuhlungspläne inkl. festem Ticketing
• Feste Einplanung von der Gastronomie mit entsprechenden Flächen und 

gesondertem Hygienekonzept
• Geplante Laufwege, hygienekonforme Toiletten und Desinfektionsmöglichkeiten
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5 Phasen der Aktivierung 
IV) Partizipation

Stadtteilhearings zum Thema Kultur getrennt, nach Corona mit Stadtteil – und 
übergreifenden Akteurinnen und Akteuren (Fishbowl),  inkl. Dokumentation 
wegen möglicher neuer Prioritätensetzung in der Stadtpolitik

Ziel: Engagement erneuern, Menschen aktivieren
Aufbau und Weiterentwicklung der Kulturstiftungslandschaft (Fundraising)

V) Langzeitideen
Fundraising über Kulturstiftungen
Anreize für kulturelle und kulturwirtschaftliche Zwischennutzung in der 
Innenstadt und in Stadtteilzentren
Verstetigung und Ausbau Wasserfest, Freilichtbühne für Kulturveranstaltungen



Warm-Up Phase – ca. zwei Monate vor „Ende“ der Pandemie
Keynotes, Kultur, „Kultur nach Corona“
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Phase I: Warm-Up

#augsburgbewegt: 5 Phasen der Aktivierung



Definition von Botschafterinnen und Botschaftern aus den 
gewünschten Zielgruppen, möglichst vielen kulturellen 
Sparten und kultur- und kreativwirtschaftlichen 
Teilmärkten.

Die Botschafterinnen und Botschafter sind dabei 
Testimonials.

Ihre Aufgabe ist es, den unmittelbaren Dialog in ihre 
Zielgruppe hinein zu führen.

Augsburg | April 2021 | Referat für Kultur, Welterbe und Sport | Sport und Kultur neu denken 

Phase II: Botschafterinnen und Botschafter 

#augsburgbewegt: 5 Phasen der Aktivierung



Schaffung einer eigenen digitalen Plattform für den Austausch.

Auf einer Website können Ideen eingebracht, Umfragen gestartet 
werden und man kann sich als Mitglied von Kulturinitiativen 
vorstellen. Die Website ist eine Art zentrale Anlaufstelle und ein 
wichtiges Instrument für die Kommunikation der Inhalte.

 Infos für Kulturschaffende wie und wo Fördergelder beantragt werden können, Vorstellung von 
bestehenden Förderkonzepten,

 Leerstände kommunizieren – Absprache mit Immobilienbesitzern und der WiFö

 Platzkonzepte für Veranstaltende (Kö, Moritzplatz, Annahof, Freilichtbühne), Vereinfachung der 
Bürokratie

 Info über die Kulturstiftung – Mittel für besondere Projekte

 Kulturelles match-making bzw. direkte Suche- und Findebörse für Projekte, Räume, Ateliers, 
Technik etc.

 Vorstellung besonderer Kulturprojekte, Personen sowie Akteurinnen und Akteuren

 Beratungsangebote bzw. Ansprechpartnerinnen und –partner für Fragen
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Phase II: Website

#augsburgbewegt: 5 Phasen der Aktivierung



Start der Testimonial- und Aktivierungskampagne.

Sie soll die Kulturinitiative bekanntmachen und so viele 
Augsburgerinnen und Augsburger wie möglich erreichen. 
Insbesondere nicht ausschließlich kulturaffine, sondern gerade 
diejenigen, die bisher nicht erreicht wurden. Sie spricht gezielt 
vielfältige Zielgruppen an und ist mehrsprachig.

Die Kampagne soll die Stadtgesellschaft zu Teilnahme motivieren 
und insbesondere deren Ideen und Wünsche kommunizieren. 
Die Testimonials können um Mitglieder aus der Stadtgesellschaft 
erweitert werden. (Wie bei dem Coronabeirat).
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Phase II: Kampagne

#augsburgbewegt: 5 Phasen der Aktivierung



Kultur ist dynamisch, bunt, beweglich, aktiv, nicht 
greifbar, unstetig, formlos, hat viele Gestalten, ruhelos, 
vielfältig…

Plakate sollen in mehreren Sprachen produziert werden.
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Phase II: Kampagne Grundidee

Alle Ansätze sind Beispiele und sollen die Idee veranschaulichen. 
Konkrete Testimonials und deren Aussagen werden angefragt

#augsburgbewegt: 5 Phasen der Aktivierung
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Phase II: Kampagne - Hauptmotiv

#augsburgbewegt: 5 Phasen der Aktivierung
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Phase III: Events

#augsburgbewegt: 5 Phasen der Aktivierung

Zentrale Kulturveranstaltungen in die Neue Zeit (abhängig von den Inzidenzwerten)
• Bühnen- und Platzkonzept „Augsburg bewegt“ auf dem Gaswerkgelände (Geplante Nutzung: 13. Mai 

bis 27. Juni)

• Etablierte Bühnen in der Stadt: Annahof, soll an maximal 12 Veranstaltungstagen voraussichtlich vom 
12. Juni bis 4. Juli bespielt werden. Zum Programm können wieder die städtisch geförderten freien 
Veranstaltenden (Grand Hotel, SohoStage, Jazzclub, Karman e.V. etc.), städtische Einrichtungen wie die 
Kresslesmühle, die Moritzkirche und die Annakirche beitragen

• Konzerte auf der Freilichtbühne, ausgehend von den im letzten Jahr unter Pandemiebedingungen 
gesammelten positiven Erfahrungen und unter Einhaltung der rechtlichen Rahmenbedingungen

• Bespielung von einem zentralen Platz in der Innenstadt mit Kulturbühnen (evtl. Moritzplatz oder Elias-
Holl-Platz)

• Erster Ansatz für Wasserfest mit Marching Bands

• Kostenloser Eintritt in die Dauerausstellungen der Häuser von den Kunstsammlungen und Museen in 
den Monaten Mai bis September 
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Phase III: Events

#augsburgbewegt: 5 Phasen der Aktivierung

Veranstaltungen Kulturamt
• Mozartfest im Oktober
• Kleine Kunstnacht am 12. Juni
• Jazzsommer 14. Juli bis 14. August
• Festival der Kulturen 29. bis 31. Juli
• Rahmenprogramm zum Augsburger Friedensfest Ende Juli bis 8. August 



Die Ergebnisse der Beteiligungen werden an Runden Tischen diskutiert:

Was heißt Kultur in Augsburg, welche Rolle spielt sie und welche 
Handlungsempfehlungen an die Stadt Augsburg können gegeben werden. 
Eine Art Kulturmanifest wird erstellt, welches in den nächsten Jahren 
vorgeschlagenen Aktionen einen Rahmen geben soll.
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Phase IV: Runde Tische

#augsburgbewegt: 5 Phasen der Aktivierung
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Phase V: Permanenter Dialog 

Die Kulturinitiative ist keine einmalige Aktion, sondern bleibt 
ein fest installiertes Gremium, welches den Dialog zu den 
Zielgruppen aufrechterhält.

#augsburgbewegt: 5 Phasen der Aktivierung



Jürgen, Enninger
Berufsmäßiger Stadtrat, Referat für Kultur, Welterbe und Sport

0821/324-2111
0821/324-2140
juergen.enninger@augsburg.de

Karolinenstr. 17
86150 Augsburg


